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Die letzte Seite widmen wir unseren 
Veranstaltungen und uns selbst.

Zum Jahresausklang bezauberte vergangenen Dezember Ö3-Callboy und Comedy-
Hirte Gernot Kulis die Klienten und Freunde von Writzmann & Partner mit seinem 
erfolgreichen Programm Kulisionen. Comedy und Gaumenfreuden vom Feinsten 
sorgten für einen würdigen Jahresausklang in den Kanzleiräumlichkeiten.

Bei Writzmann & Partner setzt man auf in-
dividuelle Weiterbildung. Nach vieljähriger 
Berufspraxis in unserer Kanzlei hat Roman 
Jagersberger nun die bekanntlich sehr her-
ausfordernde Steuerberater-Prüfung erfolg-
reich absolviert. Die gesamten Mitarbeiter 
gratulieren herzlich und freuen sich über 
einen zusätzlichen Steuerberater im Team.

Das Erwerben neuer Kompetenzen hat bei 
Writzmann & Partner oberste Priorität. Un-
sere Mitarbeiterin Barbara Ziervogel ist seit 
Jahren in der Kanzlei im Bereich der Buch-
haltung und Lohnverrechnung tätig und hat 
nun eine Spezialausbildung im Arbeits- und 
Sozialversicherungsrecht absolviert. Diese hat 
Frau Ziervogel erfolgreich mit einer Diplom-
prüfung abgeschlossen. Das Team gratuliert.

WRITZMANN 
NEWS

HINTER DEN KULISSEN

2014 · Ausgabe 1

6 / WRITZMANN NEWS INSIDE

KLIENTENPORTRAIT 
R. & R. HÄFELE GMBH

STEUERBELASTUNGSPAKET 
2014

Hochwertige Tragtaschen aller Materialien 
und Verarbeitungsweisen

Betrifft Arbeitnehmer, Konsumenten und Unternehmer

Writzmann & Partner Steuerberatungsges.m.b.H., Wassergasse 22-26/1/IV, 2500 Baden bei Wien, Telefon (02252) 48 333-0

RÜCKBLICK: ART WEIHNACHT 2013

ROMAN JAGERSBERGER M.A.BARBARA ZIERVOGEL

Medieninhaber und Herausgeber: Writzmann & Partner Steuerberatungsges.m.b.H., Wassergasse 22-26/1/IV, 2500 Baden bei Wien, Telefon (02252) 483 33-0, 

Mail: baden@writzmann.at | Für den Inhalt verantwortlich: Writzmann & Partner Steuerberatungsges.m.b.H., Wassergasse 22-26/1/IV, 2500 Baden bei Wien 

Idee, Konzept: Jeitler & Partner GmbH, Kaiser-Franz-Joseph-Ring 11, 2500 Baden  | Gestaltung: Tino Schulter WerbegmbH, Neubaugasse 56, 1070 Wien

Fotos: Christian Husar, Arnd Oetting, istockphoto  |  Druck: Grasl Druck & Neue Medien GmbH

WRITZMANNS
STEUERTIPPS

GUT FÜR JEDE GELDBÖRSE

Mag. Writzmann über die steuerlichen
Neuheiten 2014

STEUERTIPPS

TIPP 1
HANDWERKERBONUS 
AB 01. JULI 2014

Um die Schwarzarbeit einzudäm-
men, werden ab 1. Juli 2014 - zeit-
lich befristet bis 31. Dezember 
2015 - handwerkliche Arbeitsleis-
tungen und damit zusammen-
hängende Fahrtkosten, die zur 
Erhaltung und Modernisierung 
von bestehendem Wohnraum 
dienen, gefördert. Pro physi-
scher Person und Jahr werden 
20% der förderbaren Kosten bis 
zu einer maximalen Höhe von € 
3.000,00 exkl. USt. gefördert, 
die maximale  Förderung beträgt 
also  € 600,00. Förderungswür-
dig sind Arbeitsleistungen und 
Fahrtkosten für Maßnahmen 
im Zusammenhang mit der 
Modernisierung, Erhaltung und 
Renovierung von inländischem 
Wohnraum. Die Förderung kann 
nur von natürlichen, physischen 
Personen in Anspruch genom-
men werden. Nicht gefördert 
werden Materialkosten, Kos-
ten für Waren oder Kosten für 
Entsorgung von Materialien. Zu 
beachten ist, auf welcher recht-

TIPP 2
DIE GMBH-LIGHT WIRD 
TEILWEISE RÜCKGÄNGIG 
GEMACHT

Die gute Nachricht – das Grün-
dungsprivileg der GmbH-Light 
mit reduziertem Stammkapital 
von € 10.000,00 bleibt. Aller-
dings besteht die gesetzliche 
Verpfl ichtung, das Stammkapital 
nach 10 Jahren auf € 35.000,00 
zu erhöhen und die Mindestein-
zahlung auf € 17.500,00 an-
zupassen. Für bestehende 
Gesellschaften besteht keine 
Möglichkeit mehr, das Stamm-
kapital nach dem 1.3.2014 auf 
unter € 35.000,00 herabzuset-
zen. Der Grund für diese Geset-
zesänderung ist, dass im letzten 
Jahr viele Gesellschaften die 
Kapitalherabsetzungsmöglich-
keit in Anspruch genommen ha-
ben, um im Rahmen einer Aus-
schüttung von € 25.000,00 die 
Kapitalertragsteuer in der Höhe 
von € 8.333,00 zu sparen. Jene 
Gesellschaften, die die Kapital-
herabsetzung schon seit Juli 
2013 vorgenommen haben und 
deren geringeres Stammkapi-
tal bereits eingetragen wurde, 
müssen innerhalb von 10 Jahren 
das Stammkapital wieder auf € 
35.000,00 aufstocken und auch 
die geleistete Stammeinlage 
wieder auf € 17.500,00 erhöhen 
(Mindesteinzahlung).

Viele unserer Kunden sind mit 
den laufend hinzukommenden 
Änderungen unseres Steuer-
systems überfordert. Wir bei 
Writzmann & Partner kümmern 
uns darum, dass Sie sich auf 
Ihr Kerngeschäft konzentrieren 
können. Wir tun dies ebenso 
und das macht uns zu starken 
und erfolgreichen Partnern.

lichen Grundlage die Nutzung 
des Wohnraumes erfolgt. So-
wohl Eigentümer des genutzten 
Wohnraumes als auch Mieter 
sind berechtigt, die Förderung zu 
beantragen. Wird die förderbare 
Arbeitsleistung gegenüber dem 
Vermieter erbracht, kann der 
Mieter dennoch die Förderung 
beantragen, sofern der Vermie-
ter die anteiligen Kosten auf den 
Mieter übergewälzt hat. Werden 
die Leistungen gegenüber einer 
Wohnungseigentümergemein-
schaft erbracht, müssen die 
anteiligen Arbeitskosten durch 
die Hausverwaltung mittels ei-
ner Kostenabrechnung für die 
einzelnen Wohnungseigentümer 
aufgeschlüsselt und bescheinigt 
werden. Für die Erbringung der 
Arbeitsleistungen wie zum Bei-
spiel, den Austausch von Fens-
tern, Bodenbelägen, Malerar-
beiten oder die Erneuerung von 
Tapeten sind ordnungsgemäß 
ausgestellte Rechnungen erfor-
derlich. Wichtig ist, dass die Leis-
tungen nicht bar bezahlt werden, 
sondern der Rechnungsbetrag 
durch Überweisung beglichen 
wird.



die 75%ige Verrechnungsgrenze 
weiterhin bestehen.
Die Firmenwertabschreibung auf 
Beteiligungserwerbe innerhalb 
der Gruppenbesteuerung fällt 
weg. Darüber hinaus müssen 
Gruppenmitglieder aus Staaten, 
mit denen Österreich keine um-
fassende Amtshilfe vereinbart 
hat, wie Russland und China, 
ab 1.1.2015 aus der Gruppe aus-
scheiden. Auslandsverluste von 
Gruppenmitgliedern können nur 
mehr mit 75% des inländischen 
Gruppeneinkommens verrechnet 
werden. Zins- und Lizenzzahlun-
gen sind im Konzern nicht mehr 
voll abzugsfähig, sofern die Be-
steuerung im Ausland unter 10% 
beträgt.

Auch die sogenannten Golden 
Handshakes werden steuerlich 
benachteiligt. Bis jetzt waren frei-
willige Abfertigungen und Abfin-
dungen in der Höhe von bis zu 
drei Monatsgehältern steuerlich 
unbegrenzt zu berücksichtigen. 
Seit 1.3.2014 gilt die Begünsti-
gung nur mehr bis zu einem Vier-
tel der Bezüge der letzten zwölf 
Monate oder bis zum Neunfa-
chen der monatlichen Höchstbei-
tragsgrundlage gem. § 108 ASVG, 
das sind ca. € 40.500,00. Eine 
ähnliche Einschränkung gilt auch 
für gerichtliche und außergericht-
liche Vergleiche. Die Deckelung, 

die für das Fünftel steuerfrei be-
lassen wird, ist ebenfalls mit dem 
Neunfachen der monatlichen 
Höchstbeitragsgrundlage und da-
von ein Fünftel begrenzt.

Mit 1.3.2014 wurden für Arbeit-
nehmer, die teure Dienstautos 
auch privat nutzen (bisher ab € 
40.000,00 Anschaffungskosten), 
die Sachbezüge erhöht und damit 
werden diese stärker zur Kas-
se gebeten. Der Höchstwert für 
den steuerpflichtigen Sachbezug 
stieg dadurch von € 600,00 auf € 
720,00 pro Monat. Der Wert wird 
zwar wie bisher mit 1,5% der 
Anschaffungskosten berechnet, 
jedoch setzt die Deckelung seit 
März 2014 nicht mehr beim Kauf-
preis von € 40.000,00 ein, son-
dern erst bei € 48.000,00 (1,5% 
davon sind € 720,00). Werden 
Autos durchschnittlich höchstens 
500 km pro Monat privat genutzt, 
sind nur 0,75% des Anschaf-
fungspreises als steuerpflichtiger 
Sachbezug anzusehen.

Neuregelungen für alle Steuer-
zahler: Die NOVA erhielt einen 
neuen Höchststeuersatz von 
32% und ist für Fahrzeuge bis zu 
einem CO2-Ausstoss von 250g/
km gedeckelt. Allerdings fällt 

bei einem CO2-Ausstoss über 
250g/km eine Zusatzsteuer von 
€ 20,00/g an. Die alte Regelung 
gilt für alle importierten Fahr-
zeuge, die vor dem 1.3.2014 im 
Ausland erstzugelassen wurden, 
weiter. Gewinner der neuen NO-
VA-Regelung sind sogenannte 
Blue-Motion Fahrzeuge und Hy-
bridfahrzeuge, also schadstoffar-
me PKW. Bei diesen Fahrzeugen 
wird sich die NOVA bis auf null 
reduzieren.

Die motorbezogene Versiche-
rungssteuer wurde generell je 
nach Leistung zwischen 12 und 
35% erhöht. Zum Beispiel be-
trägt die neue Steuer für einen 
VW-Golf mit 77 kW (105 PS) statt 
€ 350,00 künftig € 395,00 pro 
Jahr (ca. 13% Erhöhung).

Die Gesellschaftsteuer wird mit 
1.1.2016 abgeschafft.

Zur Verwaltungsvereinfachung 
wurde die Kleinbetragsrech-
nung im Umsatzsteuergesetz 
ab 1.3.2014 von € 150,00 auf € 
400,00 erhöht. Die Einhaltung 
der strengen Formvorschriften, 
wie Bezeichnung des Empfän-
gers, Name und Adresse, ev. 
UID-Nummer sowie die Trennung 
des Entgeltes in Nettobetrag und 
gesondert ausgewiesene Um-
satzsteuer, sind seit 1.3.2014 erst 
ab einem Gesamtrechnungsbe-
trag von € 400,00 einzuhalten.
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Für Unternehmer beträgt die Ab-
zinsung von langfristigen Rück-
stellungen mit einer Laufzeit 
von über einem Jahr nicht mehr 
pauschal 20%, sondern wird mit 
einer fixen Verzinsung von 3,5% 
per anno abgezinst. Bei Bilanzie-
rung nach dem Kalenderjahr gilt 
die Neuregelung bereits mit dem 
Jahresabschluss 31.12.2014. Für 
alle Altrückstellungen darf der 

bisherige Ansatz fortgeführt wer-
den. Ergibt sich durch die Abzin-
sung mit 3,5% für die Restlauf-
zeit ein niedrigerer Wert, ist der 
Differenzbetrag gewinnerhöhend 
innerhalb von drei Jahren nachzu-
versteuern.

Der Gewinnfreibetrag wurde 
ab 2014 so eingeschränkt, dass 
grundsätzlich keine Wertpapieran-
schaffungen mehr als begünstigte 
Investitionen für die Geltendma-
chung des investitionsbedingten 

Gewinnfreibetrages herange-
zogen werden dürfen, aber der 
Kauf von Wohnbauanleihen die 
den österreichischen Wohnbau 
betreffen, sind von dieser Ein-
schränkung ausgenommen.

Die Verlustvorträge, die derzeit 
bei Einzelunternehmen und Per-
sonengesellschaften nur mit 75% 
der Einkünfte verrechnet werden 
können, sind ab der Veranlagung 
2014 wieder zur Gänze verrechen-
bar. Bei GmbHs und AGs bleibt 

Bereits seit über 30 Jahren ist 
Richard Häfele selbständig. Spe-
zialisiert ist das von ihm aufge-
baute Familienunternehmen seit 
1993 auf besonders hochwertige 
Tragtaschen aller Materialien und 
Verarbeitungsweisen. Produziert 
wird in Italien bei GPS, der größ-
ten europäischen Produktions-
stätte im Tragtaschenbereich. 
Als Niederlassungsvertreter für 
Österreich betreut das Unter-
nehmen Häfele Kunden der ver-

schiedensten Branchen.
Tochter Stefanie arbeitet ebenso 
im Familienunternehmen mit. 
„Besonders stolz bin ich auf unse-
re Servicequalität – unsere Kun-
den können sich von der Recher-
che über die Beratung bis hin zur 
Anlieferung auf uns voll und ganz 
verlassen,“ so Stefanie Häfele.

Das Unternehmen legt beson-
deren Wert auf den Einsatz mo-
dernster Technologien und hoch-

wertiger Rohstoffe. Durch die 
umweltfreundliche Produktion in 
Italien können zudem Lieferzei-
ten von nur 4 Wochen garantiert 
werden.

Zuverlässigkeit und Hand-
schlagqualität sind für Richard 
Häfele generell die Basis des 
Unternehmenserfolgs. Auf die-
se baut auch die jahrzehntelan-
ge Geschäftsbeziehung mit der 
Kanzlei Writzmann & Partner auf. 

SPECIAL STATEMENT

Wie im Steuertipp erwähnt, werden ab 
Juli 2014 handwerkliche Arbeitsleistun-
gen und damit zusammenhängende 
Fahrtkosten, die zur Erhaltung und Mo-
dernisierung von bestehendem Wohn-
raum dienen, gefördert. Da die gesetzli-
che Bestimmung erst mit 1. Juli 2014 in 

Kraft tritt, warten Sie mit den entspre-
chenden Tätigkeiten in Ihrer Wohnung 
oder in Ihrem Haus bis Juli, damit Sie 
auch schon 2014 für die zu bezahlenden 
Handwerkerrechnungen, und zwar für 
Arbeitsleistungen inklusive Fahrtkosten, 
die Förderung beantragen können. 

Zu beachten ist, dass die Förderung ma-
ximal € 600,00 beträgt für maximale för-
derbare Kosten von € 3.000,00 netto und 
dass Sie für die Arbeitsleistungen eine 
Rechnung brauchen, die außerdem nicht 
bar bezahlt, sondern überwiesen wird.

Positiv ist, dass die GmbH-Light mit reduziertem Stammkapital von € 10.000,00 und einer Mindesteinzahlung 
von € 5.000,00 für Neugründer erhalten bleibt. Erst nach 10 Jahren besteht die gesetzliche Verpflichtung, das 
Stammkapital auf € 35.000,00 zu erhöhen. Ebenfalls positiv ist, dass die Einschränkung des Gewinnfreibetra-
ges für Wertpapiere weiterhin den steuerbegünstigten Kauf von Wohnbauanleihen erlaubt. Zu erwähnen ist, 
dass dafür Sorge zu tragen ist, dass für die Zinsen der Wohnbauanleihen KESt abgezogen wird. Einschrän-
kungen bei der Gruppenbesteuerung werden allerdings die Attraktivität des Standortes Österreich reduzieren.

WARTEN AUF DEN HANDWERKERBONUS AB 01. JULI 2014 STEUERBELASTUNGSPAKET 1.3.2014

KLIENTENPORTRAIT REPORT

FÜR UNTERNEHMER: 

FÜR ARBEITNEHMER: 

„Wir sind Österreichvertreter 
des europäischen Marktfüh-
rers im Tragtaschenbereich. 
Unser Angebot reicht dabei 
von edlen Luxuskartonagen 
bis hin zu klassischen Papier-
tragtaschen, von bedruckten 
Bändern bis zu Kleidersäcken.“

Writzmann & Partner Steuerberatungsges.m.b.H., Wassergasse 22-26/1/IV, 2500 Baden bei Wien, Telefon (02252) 48 333-0
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STATEMENT
Als besonders positiv sehe ich, dass die Kleinbetragsrechnungen nun nach vielen Jahren valorisiert und 
mit 1.3.2014 von € 150,00 auf € 400,00 angehoben wurden. Dies bedeutet für viele kleinere Unterneh-
men eine deutliche Arbeitserleichterung bei der Ausstellung der Ausgangsrechnungen und somit einen 
Bürokratieabbau, der zu begrüßen ist. Ein Steuerzuckerl ergibt sich auch bei der Pensionsvorsorge. Bei 
Lebensversicherungen mit Einmalerlag hat sich, für Personen die das 50. Lebensjahr vollendet haben, die 
Mindestlaufzeit bei der Einkommensteuerfreiheit von 15 auf 10 Jahre reduziert. Leider werden aber mit 
den Einschränkungen bei Golden Handshakes die Lohnverrechnung und deren Abwicklung nicht einfacher, 
sondern noch komplizierter.

STEUERBELASTUNGSPAKET 1.3.2014

NEUREGELUNGEN FÜR 
ALLE STEUERZAHLER:
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